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■ Erlaubnisschein: Papierform und elektronisch jetzt dauerhaft 

möglich

■ Erlaubnisschein Wiedererteilung: Erweiterter Spielraum der 

Gemeinden – bisher bei Widerruf oder Rücknahme nur Sperrfrist von 

5 Jahren möglich. Nun Verknüpfung mit Auflagen möglich (z.B. 

Besuch des Vorbereitungslehrgangs oder nochmalige Ablegung der 

Fischerprüfung).

■ Fischereiaufseher: Stärkung der Position und Angleich an 

Naturschutzwacht: Somit kann der Fischereiaufseher als Angehöriger

der Kreisverwaltungsbehörde im Außendienst geringfügige

Ordnungswidrigkeiten verwarnen. Er kann jetzt auch gefälschte, 

verfälschte oder ungültige Erlaubnisscheine sicher stellen. 

Aktuelle Schulungen laufen – Teilnahme ist Voraussetzung
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1. Bayerisches Fischereigesetz 
Änderungen zum 01.08.2021

: 



■ Ausübung der Fischerei: Kann nicht (mehr) vollständig

ausgeschlossen werden. Nur an neuen Abgrabungsgewässern von 

geringer Größe mit ausschließlicher Widmung als Ausgleichs- oder

Ersatzmaßnahme im Sinne des Naturschutzes (vgl. relevante

Kommentierung, Größe ca. 0,3 ha). 

■ Schongebiete: Ausweisung nun auch in Baggerseen von 

“erheblicher” Größe möglich (“naturnahe geschlossene Gewässer…” 

Art. 59). Bisher Schongebietsverordnungen nur in nicht

geschlossenen Gewässern möglich. 

Potenzielle Synergien mit strukturverbessernden Maßnahmen

und/oder fischereilicher Bewirtschaftung.

■ Wasserkraft: Bei Änderunge bzw. Errichtung von Anlagen darf die 

Erteilung eines dem Hegeziel entsprechenden Fischbestandes nicht

gefährdet warden. Die Erhaltung eines gewässerangepassten und 

artenreichen Fischbestandes ist sicherzustellen (Art. 55 & 56 

ergänzend zu den Vorgaben des WHGs)
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1. Bayerisches Fischereigesetz 
Änderungen zum 01.08.2021

: 



■ Neue Schonzeiten und Schonmaße (vgl. §11):

- Aktualisierung und Angleichung an neue “Rote Liste und  

Gesamtartenliste Bayern - Fische und Rundmäuler (LfU, Juli 2021)”

- neue und teilweise ganzjährige Schonzeiten und – maße aufgrund

des ermittelten Gefährdungsstatus: 

Karausche, Frauennerfling, Zope und Steikrebs

■ Zuorndnung der Fischarten zu Einzugsgebieten: 

ab 2023 werden Verbreitung und ökologische Zugehörigkeit der 

Fischarten starker berücksichtigt; Fang und Besatz von Fischen in 

den vier Einzugsgebieten Donau, Elbe, Rhein und Weser geregelt.

■ Übersicht: Neunaugen, Fische, Krebse und Muscheln werden

getrennt und alphabetisch geführt; Fische je nach

Schonbestimmungen in drei Gruppen eingeteilt.
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2. Ausführungsverordnung des BayFiG

(AVBayFiG) – Änderungen zum 01.03.2022 



■ Betonung des Fischartenschutzes durch neue Regelungen:

■ Bayerisches Arteninventar aktuell 78 Arten:

4 Arten von Neunaugen

65 Fischarten

2 Krebsarten

7 Muschelarten

■ Schonkulisse:

■ > 50% ganzjährig geschont

■ > 25% mit Schonzeit und/oder Schonmaß

■ < 20% ohne spezifische Schonbestimmung

■ Regelungsmöglichkeiten über Bezirksverordnungen zusätzlich

möglich, die dann über der AVBayFiG stehen;
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2. Ausführungsverordnung des BayFiG

(AVBayFiG) – Änderungen zum 01.03.2022 



■ § 11(9) AVBayFiG: “Zurücksetzen von Fischen”

- bestimmte Fischarten dürfen zurückgesetzt werden

- Erfüllung des Hegeziels und Artenschutz stehen im Vordergrund: 

Schwerpunkt sind gefährdete Fischarten und AHP-Arten.

- Entscheidung über die Arten muss der Fischereiberechtigte im

Erlaubnisschein festlegen

■ Regelungen tragen Tier- und Artenschutz Rechnung

■ “Catch- and - Release” weiterhin unterbunden

■ Regelung praxisnäher als bisherige Sonderregelungen

Änderungen insgesamt konform mit Tierschutz, waidgerecht und zur

Stärkung des Artenschutzes im fischereilichen Bereich
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2. Ausführungsverordnung des BayFiG

(AVBayFiG) – Änderungen zum 01.03.2022 



■ § 15 AVBayFiG: Verbotene Fangarten

elektrische Lichtquellen, elektrische Köder und Drohnen

■ § 22 AVBayFiG: Genehmigung von Fischbesatz

Bis auf bestimmte Arten wieder Genehmigung der KVB nötig

Keine Genehmigungspflicht:

Äsche, Barbe, Nase, Huchen, Schleie, Karpfen, Zander, Hecht, 

Bach-, See-, und Regenbogenforelle sowie relevante AHP-Arten

■ Überblick zum Besatz für die KVBs bzw. Fachberatungen

als Grundlage für eine zielgerichtete gewässer- und 

fischereiökologische Beratung

■ Besatzverbote um Welse und an bestimmten Gewässern um Störe

ergänzt (z.B. Aalbesatz im Donaugebiet).
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2. Ausführungsverordnung des BayFiG

(AVBayFiG) – Änderungen zum 01.03.2022 



■ Erlaubnisschein: Personifizierung (Geburtsdatum) zur Vorbeugung 

von Missbrauch

■ Erlaubnisschein Erteilung: Gerichte und Staatsanwaltschaft haben

Informationspflicht über möglicherweise vorliegende Strafsachen

gegenüber den zuständigen Behörden.

■ Genehmigungspflicht Fischbesatz: Konkretisierung über den 

Umgang der Genehmigungsplicht bzw. Ausnahmen.
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3. Vollzug fischereirechtlicher 

Bestimmungen (VwVFiR)
Änderungen zum 02.01.2023
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ab 01.01.2023: Änderung der

Schonvorgaben in der AVBayFiG und Ableich mit der BezFiVo vom 25.11.2020

Spalte1 cm Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

Aal 50

Äsche 35 / 45

Bachforelle 26

Barbe 40

Elritze

Frauennerfling

Hasel

Hecht 50

Huchen 90

Karausche

Karpfen 35

Mairenke

Mühlkoppe

Nase 30

Nerfling 30

Regenbogenforelle 26

Renken/Felchen 30

Rutte 30 /40

Schied/Rapfen 40

Schleie 26

Seeforelle 60

Seesaibling 30

Zander 50

Zope

Edelkrebs m. `12 /15

Edelkrebs w. `12 /15

Steinkrebs

Schonbestimmung nach BezFiVO Schonzeit keine Schonzeit

Weitere Details für Aitel, Rotfeder und die Flussperlmuschelgewässer sind der aktuellen BezFiVO vom 25.11.2020 zu entnehmen

Für Arten ohne Änderungen der Schonbestimmungen, wie z.B. Schneider wird auf den aktuellen Anhang der AVBayFiG verwiesen

15.

15.

15.

15.

15.

15.

15.
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Danke

■ … an die werte Zuhörerschaft


